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Trockenbiotopkomplex auf dem Os südwestlich von
Gatschow

Sandiges Os

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Rainfarn-Schafschwingelrasen, Knaulgras-Schafschwingelrasen, Labkraut-Beifuß-Schafschwingelrasen, Hasenklee-Schafschwingelrasen,
Grasnelke-Rotstraußgrasrasen, Schafschwingelrasen, Thymian-Rotstraußgrasrasen, Rotstraußgrasrasen, Schlehen-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 3 1 2 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11380

X

zu Vegetationseinheiten: Kriechender-Hauhechel-Flur
Der Trockenbiotopkomplex befindet sich auf dem östlichen, südlichen und südwestlichen Hang eines Oses, der einen Teil des Oszuges 
Demmin - Stavenhagen darstellt. Das Os befindet sich inmitten eines Ackers und ist von seitlichen Gräben begleitet. Das Bodensubstrat ist 
von Sand, Kies und Steinen bestimmt. Das Wasserregieme ist trocken bis mäßig trocken und die Trophieverhältnisse sind mesotroph und 
eutroph. Gemeinsam mit der ruderalen Flur breitet sich hier, hauptsächlich an den trockenen Standorten, ruderalisierter Sandtrockenrasen 
aus. Er bildet verschiedene Facies: Rainfarn - Schafschwingelrasen, Knaulgras - Schafschwingelrasen, Labkraut - Beifuß -
Schafschwingelrasen. An besonders exponierten Standorten kommen kommen auch Sandtrockenrasen wie Hasenklee -
Schafschwingelrasen, Grasnelke - Rotstraußgrasnelken, reiner Schafschwingelrasen, Thymian - Rotstraußrasen und reiner Rotstraußrasen 
vor. Der Schafschwingel, die gem. Grasnelke und die Blaugrüne Segge sind in der Roten Liste M/V eingetragen. Die Sandstrohblume ist eine 
Art der Bundesartenschutzverordnung (BArtschV). Am östlichen Hang, am nördlichen Ende des Biotopes, sind Gebüsche trockenwarmer 
Standorte zu finden (Schlehen - Gebüsch und Kriechender - Hauhechel - Flur). Hier ist eine Tendenz der Verbuschung vorhanden, besonders
wenn die Flächen nicht mehr beweidet werden.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

k

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Cirsium arvense Festuca rubra Plantago lanceolata Thymus pulegioides
Trifolium arvense Cladophora spec.

Prunus spinosa Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris
Anthoxanthum odoratum Artemisia absinthium Artemisia absinthium Artemisia campestris
Artemisia vulgaris Berteroa incana Calamagrostis epigejos Carduus nutans
Carex flacca Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Equisetum arvense
Galium verum Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypericum perforatum
Knautia arvensis Lotus corniculatus Medicago lupulina Plantago major
Rumex acetosa Scleranthus perennis Senecio vernalis Silene vulgaris
Tanacetum vulgare Torilis japonica Tragopogon pratensis Vicia cracca
Erigeron acris Vicia hirsuta


